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aargaumobil – die Mobilitätsplattform im Kanton Aargau – 
unterstützt seit rund drei Jahren erfolgreich die Umset-
zung des Mobilitätsmanagements im Kanton. Sie fördert 
den Austausch von Know-how zum Mobilitätsmanage-
ment zwischen verschiedenen Akteuren und unterstützt 
entsprechende Projekte.

Mobilitätsmanagement ist ein Be-
standteil der im Herbst 2006 durch 
den Grossen Rat verabschiedeten 
kantonalen Gesamtverkehrsstrategie 
«mobilitätAARGAU». Ziel ist es, durch 
Vernetzen und Informieren der an der 
Mobilität Beteiligten ein nachhaltiges 
Verkehrsverhalten zu fördern – ge-
meinsam mit Gemeinden, Unterneh-
men und Mobilitätspartnern.
Dazu hat die Abteilung Verkehr die 
Mobilitätsplattform aargaumobil auf-
gebaut. Diese ist seit 2007 operativ 
tätig und wird von externen Mobili-
tätsfachleuten betrieben. Neben der 
Beratung der beiden Hauptzielgrup-
pen (Gemeinden und Unternehmen) 
fördert aargaumobil das Mobilitäts-
management innerhalb der kantona-
len Verwaltung, unterstützt und initi-
iert Projekte Dritter und garantiert 
den Know-how-Austausch innerhalb 
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Erfolgsgeschichte «aargaumobil»

Gut besucht: die Website von aargaumobil.

Beispiele aus der Praxis
 h aargaumobil hat für den kom-
munalen Gesamtplan Verkehr 
KGV* der Gemeinde Zofingen 
den Berichtsteil Mobilitätsma-
nagement ausgearbeitet. Dieser 
definiert die Zielgruppen und 
legt wichtige Massnahmenbe-
reiche sowie konkrete Mass-
nahmen inklusive Kostenschät-
zung fest. 
 h SCHULE MOBIL heisst das mo-
dular aufgebaute Angebot zur 
Behandlung des Themas Mobi-
lität in Schulen, welches die 
Fach experten von aargaumobil 
direkt in den Klassen durchfüh-
ren. Die einzelnen Module be-
handeln Aspekte wie Gefahren-
stellen auf den Schul- und Frei-
zeitwegen, Mobilität in der Wer-
bung oder Verkehrszählungen.

* Seit 1. Januar 2010 stellt das teilrevi-
dierte Gesetz über Raumentwicklung 
und Bauwesen (BauG) den Gemein-
den das neue Instrument «KGV» zur 
Verfügung (§ 54a BauG). Die Gemein-
de stimmt mit diesem Mobilitätskon-
zept Verkehr und Siedlung aufeinan-
der ab.

des Kantons. In der Abteilung Ver-
kehr kümmern sich zwei Mitarbeiten-
de um alle Belange des Mobilitätsma-
nagements und stellen die Koordina-
tion mit aargaumobil sicher.

Erfolgreich etabliert
aargaumobil hat sich in den ersten 
drei Betriebsjahren als Kompetenz-
zentrum zum Mobilitätsmanagement 
erfolgreich etabliert. Unter anderem 
haben sich rund 60 Gemeinden und 
25 Unternehmen persönlich beraten 
lassen. Auch die Website www.aar-
gaumobil.ch wird gut besucht; sie um-
fasst unter anderem umfassende Do-
kumentationen zum Mobilitätsmana-
gement sowie anschauliche Praxisbe-
schriebe, beispielsweise über innova-
tive Parkraumbewirtschaftung, Fuss-
verkehrsplanung oder Kundenmobi-
lität.

Den Dienstleistungen und Angeboten 
von aargaumobil wird auch über die 
Kantonsgrenze hinaus Beachtung ge-
schenkt. Bereits haben sich verschie-
dene Gemeinden, Städte und Orga-
nisationen ausserhalb des Kantons 
Aargau für das Angebot interessiert. 
Die Integration des Mobilitätsma-
nagements in die Planungsprozesse 
wird kantonsintern durch die Zusam-
menarbeit mit der Abteilung für Bau-
bewilligungen, im Rahmen von ver-
waltungsinternen Konferenzen sowie 
über Schulungen bei relevanten Ak-
teuren innerhalb und ausserhalb der 
Kantonsverwaltung sichergestellt.
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Um aargaumobil erfolgreich weiterzu-
führen, wird auch in Zukunft ein steti-
ges und konsequentes Bewerben der 
Zielgruppen und Vertiefen der ver-
schiedenen Handlungsbereiche not-
wendig sein.

Dieser Artikel entstand in Zusam-
menarbeit mit aargaumobil, 062 
508 20 24, info@aargaumobil.ch

Collage einer Schulklasse im Rahmen der Aktion SCHULE MOBIL
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